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1Und  der  HERR  sprach  zu  mir:  Und
wenngleich  Mose  und  Samuel  vor  mir
stünden, so habe ich doch kein Herz zu
diesem Volk; treibe sie weg von mir und
laß  sie  hinfahren!2Und  wenn  sie  zu  dir
sagen:  Wo  sollen  wir  hin?  so  sprich  zu
ihnen: So spricht der HERR: Wen der Tod
trifft, den treffe er; wen das Schwert trifft,
den treffe es; wen der Hunger trifft, den
treffe  er;  wen  das  Gefängnis  trifft,  den
treffe es.3Denn ich will sie heimsuchen mit
vielerlei  Plagen,  spricht  der  HERR:  mit
dem Schwert, daß sie erwürgt werden; mit
Hunden, die sie schleifen sollen; mit den
Vögeln des Himmels und mit  Tieren auf
Erden,  daß  sie  gefressen  und  vertilgt
werden  sollen.4Und  ich  will  sie  in  allen
Königreichen  auf  Erden  hin  und  her
treiben  lassen  um Manasses  willen,  des
Sohnes Hiskias,  des  Königs  in  Juda,  um
deswillen, was er zu Jerusalem begangen
hat.5Wer  will  denn  sich  dein  erbarmen,
Jerusalem? Wer wird denn Mitleiden mit
dir haben? Wer wird denn hingehen und
dir  Frieden  wünschen?6Du  hast  mich
verlassen, spricht der HERR, und bist von
mir  abgefallen;  darum  habe  ich  meine
Hand  ausgestreckt  wider  dich,  daß  ich
dich verderben will; ich bin des Erbarmens
müde.7Ich  will  sie  mit  der  Wurfschaufel
zum Lande hinausworfeln  und will  mein
Volk,  so  von  seinem  Wesen  sich  nicht
bekehren will, zu eitel Waisen machen und
umbringen.8Es  sollen  mir  mehr  Witwen
unter ihnen werden, denn Sand am Meer
ist.  Ich will  über die  Mutter  der jungen
Mannschaft  kommen  lassen  einen
offenbaren Verderber und die Stadt damit
plötzlich  und  unversehens  überfallen

ب ليِ، وإَنِْ وقَفََ مُوسَى وصََمُوئيِلُ أمََامِي قاَلَ الر ُ1ثم

عبِْ. اطِرَْحْهمُْ مِنْ أمََامِي تكَوُنُ نفَْسِي نحَْوَ هذَاَ الش َ لا
كَ فيَخَْرُجُوا.2ويَكَوُنُ إذِاَ قاَلوُا لكََ، إلِىَ أيَنَْ نخَْرُجُ. أنَ
ذيِنَ للِمَْوتِْ فإَلِىَ المَْوتِْ، ، ال ب تقَُولُ لهَمُْ، هكَذَاَ قاَلَ الر
ذيِـنَ للِجُْـوعِ فـَإلِىَ ـيفِْ، واَل ـيفِْ فـَإلِىَ الس ذيِـنَ للِس واَل
لُ علَيَهْمِْ أرَْبعَةََ بيِْ.3وأَوُكَ بيِْ فإَلِىَ الس ذيِنَ للِس الجُْوعِ، واَل
حْبِ، يفَْ للِقَْتلِْ، واَلكْلاِبََ للِس الس ، ب أنَوْاَعٍ يقَُولُ الر
ـــــلِ ْ ـــــوشَ الأرَْضِ للأِكَ ـــــمَاءِ ووَحُُ ـــــورَ الس ُ وطَيُ
واَلإهِلاْكَِ.4وأَدَفْعَهُمُْ للِقَْلقَِ فيِ كلُ مَمَالكِِ الأرَْضِ مِنْ
ا مَلكِِ يهَوُذاَ، مِنْ أجَْلِ مَا صَنعََ فيِ أجَْلِ مَنسَى بنِْ حَزَقيِ
يكِ َأوُرُشَليِمَ.5فمََنْ يشُْفِقُ علَيَكِْ ياَ أوُرُشَليِمُ، ومََنْ يعُز
ومََنْ يمَِيلُ ليِسَْألََ عنَْ سَلامََتكِِ.6أنَتِْ ترََكتْنِيِ يقَُولُ
. إلِىَ الوْرََاءِ سِرْتِ. فأَمَُد يدَيِ علَيَكِْ وأَهُلْكِكُِ. ب الر
داَمَةِ.7وأَذُرْيِهمِْ بمِِذرَْاةٍ فيِ أبَوْاَبِ الأرَْضِ. مَللِتُْ مِنَ الن
أثُكْلُِ وأَبُيِدُ شَعبْيِ. لمَْ يرَْجِعوُا عنَْ طرُُقهِمِْ.8كثَرَُتْ ليِ
ُأرََامِلهُمُْ أكَثْرََ مِنْ رَمْلِ البْحَِارِ. جَلبَتُْ علَيَهْمِْ، علَىَ أم
ً فيِ الظهيِرَةِ. أوَقْعَتُْ علَيَهْاَ بغَتْةًَ رَعدْةًَ انِ، ناَهبِا ب الش
بعْةَِ. أسَْلمََتْ نفَْسَهاَ. غرََبتَْ ورَُعبُاَتٍ.9ذبَلُتَْ واَلدِةَُ الس
ــمْ تهُُ ــا بقَِي َـَـتْ وخََجِلـَـتْ. أم ــارٌ. خَزيِ ــدُ نهََ شَمْسُــهاَ إذِْ بعَْ
.10ويَلٌْ ليِ ياَ ب يفِْ أدَفْعَهُاَ أمََامَ أعَدْاَئهِمِْ، يقَُولُ الر فلَلِس
ُوإَنِسَْانَ نزَِاعٍ لكِل ٍ كِ ولَدَتْنِيِ إنِسَْانَ خِصَام أمُي لأنَ
ـــدٍ ـــل واَحِ ُ ـــونيِ وكَ َ أقَرَْضُ ـــرضِْ ولاَ ـــمْ أقَْ َ الأرَْضِ. ل
ُي أجَْعلَُ العْدَو كَ للِخَْيرِْ. إنِ ي أحَُل ، إنِ ب يلَعْنَنُيِ.11قاَلَ الر
ر وفَيِ وقَتِْ الضيقِ.12هلَْ عُ إلِيَكَْ فيِ وقَتِْ الش يتَضََر
مَـــالِ ــذيِ مِـــنَ الش ـ يكَسِْـــرُ الحَْديِـــدُ الحَْديِـــدَ ال
َ بثِمََنٍ، بلَْ هبِْ، لا حَاسَ.13ثرَْوتَكَُ وخََزَائنِكَُ أدَفْعَهُاَ للِن واَلن
رُكَ مَعَ أعَدْاَئكَِ بكِلُ خَطاَياَكَ وفَيِ كلُ تخُُومِكَ.14وأَعُبَ
ً قدَْ أشُْعلِتَْ بغِضََبيِ توُقدَُ فيِ أرَْضٍ لمَْ تعَرْفِهْاَ، لأنَ ناَرا
علَيَكْمُْ.15أنَتَْ ياَ رَب عرََفتَْ. اذكْرُْنيِ وتَعَهَدنْيِ واَنتْقَِمْ
لـِي مِـنْ مُضْطهَـِديِ. بطِـُولِ أنَاَتـِكَ لاَ تأَخُْـذنْيِ. اعِـْرفِِ
احْتمَِاليِ العْاَرَ لأجَْلكَِ.16وجُِدَ كلاَمَُكَ فأَكَلَتْهُُ، فكَاَنَ كلاَمَُكَ
ي دعُِيتُ باِسْمِكَ ياَ رَب إلِهََ ليِ للِفَْرَحِ ولَبِهَجَْةِ قلَبْيِ، لأنَ
الجُْنوُدِ.17لمَْ أجَْلسِْ فيِ مَحْفَلِ المَْازحِِينَ مُبتْهَجِاً. مِنْ
كَ قدَْ مَلأتْنَيِ غضََباً.18لمَِاذاَ أجَْلِ يدَكَِ جَلسَْتُ وحَْديِ لأنَ
فَــاءِ، يـَـأبْىَ أنَْ وجَُرْحِــي عـَـديِمَ الش ً كـَـانَ وجََعِــي داَئمِــا
ــرِ ْ ــاهٍ غيَ َ ــلَ مِي ْ َــاذبٍِ، مِث ــلَ ك ْ ــي مِث ِ ُــونُ ل ــى. أتَكَ يشُْفَ
، إنِْ رَجَعتَْ أرَُجعكَْ فتَقَِفُ ب داَئمَِةٍ.19لذِلَكَِ هكَذَاَ قاَلَ الر
مِينَ مِنَ المَْرْذوُلِ فمَِثلَْ فمَِي أمََامِي. وإَذِاَ أخَْرَجْتَ الث
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lassen,9daß die, die sieben Kinder hat, soll
elend sein und von Herzen seufzen. Denn
ihre  Sonne  so l l  be i  hohem  Tage
untergehen,  daß  ihr  Ruhm  und  ihre
Freude  ein  Ende  haben  soll.  Und  die
übrigen  will  ich  ins  Schwert  geben  vor
ihren  Feinden,  spricht  der  HERR.10Ach,
meine Mutter, daß du mich geboren hast,
wider den jedermann hadert und zankt im
ganzen Lande! Habe ich doch weder auf
Wucher  geliehen  noch  genommen;  doch
flucht mir jedermann.11Der HERR sprach:
W o h l a n ,  i c h  w i l l  e u e r  e t l i c h e
übrigbehalten, denen es soll wieder wohl
gehen, und will euch zu Hilfe kommen in
d e r  N o t  u n d  A n g s t  u n t e r  d e n
Feinden.12Meinst  du  nicht,  daß etwa ein
Eisen sei, welches könnte das Eisen und
Erz von Mitternacht zerschlagen?13Ich will
aber zuvor euer Gut und eure Schätze zum
Raub geben, daß ihr nichts dafür kriegen
sollt,  und  das  um  aller  eurer  Sünden
willen,  die  ihr  in  allen  euren  Grenzen
begangen  habt.14Und  ich  will  euch  zu
euren Feinden bringen in ein Land, das ihr
nicht  kennt;  denn  es  ist  das  Feuer  in
meinem Zorn über euch angegangen.15Ach
HERR, du weißt es; gedenke an mich und
nimm dich meiner an und räche mich an
meinen  Verfolgern.  Nimm mich  auf  und
verzieh nicht deinem Zorn über sie; denn
du  weißt,  daß  ich  um  deinetwillen
geschmäht  werde.16Dein  Wort  ward  mir
Speise, da ich's empfing; und dein Wort ist
meines Herzens Freude und Trost;  denn
ich bin ja nach deinem Namen genannt;
HERR, Gott Zebaoth.17Ich habe mich nicht
zu  den  Spöttern  gesellt  noch  mich  mit
ihnen gefreut, sondern bin allein geblieben

تكَوُنُ. همُْ يرَْجِعوُنَ إلِيَكَْ وأَنَتَْ لاَ ترَْجِعُ إلِيَهْمِْ.20وأَجَْعلَكَُ
عبِْ سُورَ نحَُاسٍ حَصِيناً، فيَحَُاربِوُنكََ ولاََ يقَْدرُِونَ لهِذَاَ الش
ـــولُ ـــذكََ يقَُ ـــكَ وأَنُقِْ صَ ـــكَ لأخَُل ـــي مَعَ  ـــكَ، لأنَ ْ علَيَ
.21فأَنُقِْذكَُ مِنْ يدَِ الأشَْرَارِ وأَفَدْيِكَ مِنْ كفَ العْتُاَةِ. ب الر
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vor  deiner  Hand;  denn  du  hattest  mich
gefüllt mit deinem Grimm.18Warum währt
doch  mein  Leiden  so  lange,  und  meine
Wunden sind so gar böse, daß sie niemand
heilen kann? Du bist mir geworden wie ein
Born, der nicht mehr quellen will.19Darum
spricht der HERR also: Wo du dich zu mir
hältst, so will ich mich zu dir halten, und
du sollst mein Prediger bleiben. Und wo
du die Frommen lehrst sich sondern von
den bösen Leuten, so sollst du mein Mund
sein. Und ehe du solltest zu ihnen fallen,
so müssen sie eher zu dir fallen.20Denn ich
habe  dich  wider  dies  Volk  zur  festen,
ehernen Mauer gemacht; ob sie wider dich
streiten,  sollen  sie  dir  doch  nichts
anhaben; denn ich bin bei dir, daß ich dir
helfe  und  dich  errette,  spricht  der
HERR,21und  will  dich  erretten  aus  der
Hand der Bösen und erlösen aus der Hand
der Tyrannen.


